
DON_VOR_T9STAIN05_20160205_005, 29.01.2016 12:58:10  -  Benutzer: Doris.Mayr  -  PROOF

Seit 2011 gibt es in Deutschland den Bun-
desfreiwilligendienst (BFD). Laut Bun-
desamt für Familie und zivilgesellschaft-
liche Aufgaben ist das Modell ein „enor-
mer Erfolg“. Das Angebot richtet sich an
Bürger – meist junge Menschen – die sich
in gemeinwohlorientierten Tätigkeitsfel-
dern engagieren möchten. Oft wird der
BFD nach dem Ende der Schulzeit und
vor dem Studienbeginn genutzt, aber auch
wer sich beruflich (neu) orientieren möch-
te, hat mit dem BFD die Möglichkeit Ar-
beitsgebiete kennenzulernen. Während
ihrer Tätigkeit sind die Freiwilligen sozi-
alversichert und werden professionell be-
gleitet. Auch bei der Stadt Ingolstadt gibt
es mehrere Einsatzbereiche für Bun-
desfreiwilligendienstleistende. Einer da-
von ist das Bürgerhaus.

Vielfältige Aufgaben

Neben den rund 230 Ehrenamtlichen
tragen seit September 2011 auch immer
wieder Mitarbeiter des Bundesfreiwilli-
gendienstes zum vielseitigen und um-
fangreichen Programm des Bürgerhau-
ses bei. „Der Bundesfreiwilligendienst im
Bürgerhaus bietet je nach Stärken und In-
teressen der Bewerber vielfältige und ab-
wechslungsreiche Einsatzfelder, so zum
Beispiel die Mitarbeit bei der Konzert-
reihe ,Jazz & More‘ oder die Planung und
Vorbereitung von Veranstaltungen bür-
gerschaftlich engagierter Gruppen. Auch
die Mitwirkung bei der Durchführung von
größeren Veranstaltungen wie Weih-
nachts- oder Faschingsfeiern oder des in-
terkulturellen Sommerfestes gehören zu
den Aufgaben“, erklärt Peter Ferstl, Lei-
ter des Ingolstädter Bürgerhauses. Bei In-
teresse besteht für die Bundesfreiwilli-

gendienstleistende sogar die Möglichkeit
zur Durchführung eigener Gruppenan-
gebote, zum Beispiel unter dem Motto
„Jung hilft Alt“ (Computer-, Handy- oder
Sprachkurse). Wer im IT-Bereich fit ist,
kann sich auch beim Internet-Kinderpor-
tal der Stadt Ingolstadt „kidnetting.de“ ein-
bringen.

Abgesichert und betreut

Die Regeldauer beim Bundesfreiwilli-
gendienst beträgt zwölf Monate, bei Be-
darf ist aber auch eine Verkürzung auf
sechs Monate oder Verlängerung auf 18
Monate möglich. Maximal kann der BFD
zwei Jahre dauern. Menschen, die älter
als 27 Jahre sind, können auch in Teil-

zeit (mindestens 20 Stunden pro Wo-
che) tätig werden. Die Freiwilligen er-
halten fachliche Anleitung und kostenlo-
se Fortbildungen. Speziell für die Absol-
venten der Gymnasien ist der BFD inte-
ressant, da er als Orientierungsphase oder
zur sinnvollen Überbrückung zwischen der
Schule und einem Studium genutzt wer-
den kann. Der BFD kann wichtige Er-
fahrungen vermitteln und bietet sich auch
zur beruflichen Orientierung an. Neben ei-
nem Taschengeld erhalten die Freiwilli-
gen auch Aufwendungen erstattet, zum
Beispiel für Kleidung und Verpflegung. Bei
den Sozialversicherungen ist der Bun-
desfreiwilligendienst einem Ausbildungs-
verhältnis gleichgestellt. Die Beiträge für
Renten-, Unfall-, Kranken-, Pflege- und Ar-
beitslosenversicherung werden übernom-
men. Die Eltern sind weiterhin kinder-
geldberechtigt. Nach Abschluss des Bun-
desfreiwilligendienstes erhalten die Teil-
nehmer ein qualifiziertes und ausführli-
ches Zeugnis. Ab September sind noch
Plätze für den Bundesfreiwilligendienst
beim Bürgerhaus frei. Nähere Informati-
onen erhalten Interessenten unter der Te-
lefonnummer (0841) 305-2800 oder per
Mail über buergerhaus@ingolstadt.de.

Einsatzstellen bei der Stadt für
den Bundesfreiwilligendienst

n Bürgerhaus
n Stadtbücherei
n Stadttheater

n Stadtteiltreff Piusviertel
n Stadtteiltreff Augustinviertel
n Stadtteiltreff Konradviertel
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